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 “Ja, genau, so, steck mir deinen Pimmel rein du geiler Hengst!” Katja warf ihren Kopf in den Nacken, sah über ihre Schulter nach hinten zu Tim, der hinter ihr kniete und sein Rohr an ihre Muschi hielt. “Stoß endlich zu! Komm schon, fick mich, lass mich nicht warten”, fauchte sie, schloss die Augen und erwartete den Stoß des Stechers. Der tat ihr den Gefallen, schob seine Hüfte nach vorn und ließ seinen Kolben in das feuchte Loch gleiten, dass Katja ihm anbot. Ihre blonden Haare fielen ihr ins Gesicht und über die Schulter, und ihre sinnlichen, rot geschminkten Lippen öffneten sich, als sie genüsslich stöhnte
 “Ooooh ja, du bist so geil, du fühlst dich so gut an!”
 Er bewegte sich in ihr, gab ihr einen Klaps auf ihren runden, prallen Arsch, und sie biss sich auf die Unterlippe, riss ihre Augen weit auf, nahm jeden einzelnen der Stöße willig auf. Keuchte laut, beugte sich vor, vergrub ihr Gesicht in dem großen, weichen Kissen, krallte ihre Finger in das weiße Bettlaken.
 Mit einem lauten Klatschen schlug sein Becken an ihren Hintern, seine Haut traf auf ihre Haut, und jedes Mal, wenn er in ihre Fotze glitt, stöhnten sie gemeinsam auf, beinahe synchron. Seine Hände legten sich um ihre schmale Taille, hielt sie fest, während er zustieß, sie gierig bumste.
 “Es ist so geil, wie du mich ausfüllst, du hast so einen dicken Schwanz, ich liebe es, bums mich schön durch, ja, genau, fick meine Möse!”, keuchte Katja, “spürst du, wie nass ich bin? Mich hat noch kein Mann vorher so dermaßen geil gefickt!”
 Das schien Tim anzuspornen, er wechselte in den Dampfhammermodus, knallte seinen Ständer in die winzige, enge Fotze, die Katja ihm hinhielt, rammte seinen Freudenspender in das Fickloch, brachte sie damit beinahe um den Verstand.
 “Oh ja, ich will nie wieder einen anderen Schwanz in mir spüren!”, jauchzte sie, riss die Augen weit auf, jedes Mal, wenn der dicke Prengel in ihr Innerstes fuhr.
 Mit einer wahnsinnigen Geschwindigkeit bohrte er sich in sie, sie wand sich auf dem Bett vor ihm, bot sich ihm zur Benutzung an, wollte nur dazu da sein, von ihm gefickt zu werden.
 Er rammelte sie wild, stöhnte und keuchte, Schweiß auf der Stirn und rote Flecken der Anstrengung auf seinen Wangen. Als er dann endlich spürte, wie sie kam, da merkte er, dass er ebenfalls den Point of no Return überschritten hatte. Schnell zog er seinen Schwanz aus ihrem Loch, hielt ihn fest, rieb ihn noch ein paar Sekunden, dann war es soweit. Mit einem lauten Stöhnen schoss er seine Ladung auf ihren Arsch ab, während sie sich zitternd vor ihm wand, ihre Beine unkontrolliert zuckend, ihre Fotze krampfend, das Gesicht zu einem Ausdruck der puren Wolllust verzogen.
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